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Das Medienpaket enthält

• die Geschichte » Dem Leben auf der Spur «
• das Lexikon » Das kleine Körper ABC «
• das Faltblatt » Das Baby im Bauch der Mutter «
• das doppelseitige Plakat » Wenn Eizelle und Samenzelle sich treffen «
• die Anschreiben für Lehr- und Fachkräfte sowie 

für Eltern und Erziehungsberechtigte.

Dem Leben 
auf der Spur
Das Medienpaket zur Sexualaufklärung

Das Baby 
im Bauch der 
Mutter

Das 
kleine 
Körper

LebenDem

auf
derSpur

Vier Freunde auf Klassenfahrt

Wenn Samenzellen 
einer Eizelle begegnen …

Hallo,
ich bin eine 
Samenzelle
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In der Pubertät wirst 
du fruchtbar

Schaue auch 
ins Körper ABC

WENN EIZELLE UND SAMENZELLE SICH TREFFEN

FÜR JUNGEN SSIERTE MÄDCHENUND INTERES N
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Die Reise zur Eizelle beginnt nach dem Samenerguss. Zwischen 50 und 
500 Millionen Samenzellen sind nun in der Scheide der Frau. 

Warum so viele? Weil der weibliche Körper die Samenzellen erst 
einmal bekämpft wie Bakterien oder Viren. Das muss so sein, 

damit die Frau nicht krank wird. Gleichzeitig will der 
weibliche Körper, dass eine Eizelle befruchtet 

wird. Daher lässt er immer ein paar 
Samenzellen durchkommen.

Für die Samenzellen zählt nun jede Minute. Schaffen sie es nicht 
innerhalb von drei Stunden bis zur Gebärmutter, sterben sie ab und 
lösen sich auf. Der Eingang zur Gebärmutter ist meistens von einem 

Schleimklümpchen versperrt. Dieses Klümpchen löst sich nur 
einmal im Monat für ein paar Tage auf. Nur dann können 

die Samenzellen durchschlüpfen. Dabei hilft ihnen der 
Muttermund: Wie ein richtiger Mund saugt er sie 

in die Gebärmutter hinein. Dort gibt ihnen 
der aufgelöste Schleim sogar 

neue Energie.

Die Samenzellen, die es geschafft haben, ruhen sich erst einmal aus. 
Dann geht es weiter durch die Gebärmutterhöhle. Doch trotz 
der Ruhepause geht vielen bald die Puste aus. Während sie 

von den Abwehrkräften der Frau weggeschafft werden, 
ziehen die anderen weiter. Viele verirren 

sich aber in den Ritzen und Falten 
der Gebärmutterhöhle.

Oben in der Gebärmutter geht es zu den beiden Eileitern. In einem 
wartet die Eizelle. Links oder rechts? Der weibliche Körper hilft den 

Samenzellen. Wie, das weiß niemand so genau. Man glaubt, 
dass sich die Öffnung des Eileiters mit der Eizelle ein wenig 

zusammenzieht. Dadurch werden die Samenzellen 
in die richtige Richtung gelenkt. In dem Eileiter mit 

der Eizelle ist es auch ein bisschen wärmer. 
Trotzdem biegen viele falsch ab.

Jetzt müssen die übrig gebliebenen Samenzellen den Schalter auf ihrem 
Kopf aktivieren. Bei vielen ist der Schalter aber kaputt. Für sie ist die Reise 

vorbei. Die anderen spüren plötzlich eine starke Gegenströmung. 
Die entsteht durch Flimmerhärchen, mit denen der Eileiter die Eizelle 

in die Gegenrichtung schiebt. Aber die Samenzellen sind nun 
nicht mehr aufzuhalten. Denn da ist jetzt eine Kraft, 
die sie anzieht wie ein Zauber. Aufgeregt folgen sie 

einem Lockstoff, der von der Eizelle ausgeht. 
Man sagt, er rieche wie 

Maiglöckchen.

Endlich am Ziel! Aber welche Samenzelle darf mit der Eizelle 
verschmelzen? Die stärkste? Oder die schönste? Nein. Teamarbeit 

ist gefragt. Alle zusammen versuchen, den Eingang zu finden. 
Plötzlich tut sich irgendwo ein winziges Schlupfloch auf. 

Und die Samenzelle, die gerade an dieser Stelle 
ist, schlüpft hinein. Im nächsten Moment 

wird der Eingang für alle anderen 
geschlossen.

In der Eizelle wirft die Samenzelle ihren Schwanz ab. Wichtig 
ist jetzt nur noch der Kopf, in dem sich der halbe Bauplan 

für einen neuen Menschen befindet. Weil die Eizelle 
die andere Hälfte hat, dauert es nicht lang und 

Eizelle und Samenzelle legen ihre Pläne 
zusammen. Alles fügt sich 

ineinander.

Ein paar Stunden nach der Verschmelzung teilt sich die befruchtete Eizelle. Die 
beiden neuen Zellen sind vollkommen gleich und haften fest aneinander. 

In den nächsten fünf Tagen werden sie zur Gebärmutter gebracht – und teilen 
sich weiter. Sie sehen bald aus wie eine winzige Himbeere. Das nennt man 

Embryo. Hat sich der Embryo in der Gebärmutter eingenistet, teilen sich 
die Zellen immer schneller. In jeder Sekunde bilden sich Tausende 

neuer Zellen, aus denen nach dem Bauplan von 
Mutter und Vater ein neuer Mensch entsteht. 

Schon drei Wochen später beginnt 
das winzige Herz des Babys zu 

schlagen.
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die größte Zelle ch bin dIc des Menschen! 100-mal größer 
männliche Samenzelle! als eine a Dabei bin ich nur so

e der Punkt, den eigroß wieg n spitzer Bleistift macht. 
mmt ein Mädchen in die Pubertät, lagern in ihrenKom

beiden Eierstöcken ungefährb id 400.000 von uns. Wir war-
ten auf einen großen Tag: Den Tag des Eisprungs. Dann 
wird eine von uns größer, schlüpft aus dem Eierstock und
wird von einem der Eileiter vorsichtig aufgenommen. In
meinem Kern steckt alles, was eine Mutter ihrem Baby

vererbt. Das ist die Hälfte des Bauplans für einen neuen
Menschen. Die andere Hälfte steckt in der männlichen
Samenzelle. Damit ein Baby entstehen kann, muss ich
also eine Samenzelle treffen und mit ihr verschmelzen.
Das nennt man Befruchtung. Übrigens hat eine Frau in
ihrem Leben ungefähr 400-mal einen Eisprung. Daraus
entsteht nicht jedes Mal ein Baby. 399 Geschwister wä-
ren wirklich zu viel.

WENN EIZELLE UND SAMENZELLE SICH TREFFEN

FÜR MÄDCHEN UND INTERESSIERTE JUNGEN

Hallo,
ich bin eine 
Eizelle
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aus deiner Scheide: der Weißfluss. Einige Monate später wirst du deine 
erste Menstruation haben.

 50–80 Milliliter Blut aus der Scheide. Es wird mit Binden oder Tampons
aufgefangen.

Wenn die Eizelle 
einer Samenzelle 
begegnet …
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Schaue auch 
ins Körper ABC
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In der Pubertät wirst 
du fruchtbar

Die Eizelle wächst in einem Bläschen, das mit Flüssigkeit gefüllt ist. 
Am Tag des Eisprungs schlüpft sie heraus und wird vom Eileiter 

aufgenommen. Ab jetzt hat die Eizelle 12 bis 18 Stunden Zeit, eine 
männliche Samenzelle zu treffen. Damit das besser klappt, 

sendet sie einen Lockstoff aus. Selbst bewegen kann 
sie sich nicht – winzige Härchen schieben 

die Eizelle zur Gebärmutter.

Machen Frau und Mann Sex, kann der Mann einen Samenerguss in der 
Scheide der Frau haben. Dann machen sich viele Millionen Samenzellen 

auf den Weg zur Eizelle. Warum so viele? Der weibliche Körper hat 
Abwehrkräfte, um sich gegen alles zu schützen, das von draußen 
kommt. Abwehrkräfte bekämpfen die Samenzellen genauso wie 

Bakterien oder Viren. Das muss so sein, damit die Frau nicht 
krank wird. Gleichzeitig will der weibliche Körper, dass 

eine Eizelle befruchtet werden kann. Daher lässt 
er immer ein paar Samenzellen zur 

Eizelle durch.

Meistens verschließt ein Schleimklümpchen den Eingang zur Gebärmutter. 
Es löst sich für ein paar Tage auf, wenn sich eine Eizelle auf die Reise 

macht. Jetzt ist der Weg frei für die Samenzellen. Der Muttermund 
hilft ihnen: Wie ein richtiger Mund saugt er die Samenflüssigkeit 

in die Gebärmutter hinein. Hier ruhen sie sich erst mal 
aus. Das aufgelöste Schleimklümpchen gibt ihnen 

neue Energie, dann geht es weiter durch 
die Gebärmutterhöhle.

Ein paar Stunden nach der Verschmelzung teilt sich die befruchtete Eizelle. 
Zwei Zellen entstehen. Sie sind vollkommen gleich und haften fest aneinander. 
In den nächsten fünf Tagen werden sie zur Gebärmutter gebracht – und teilen 

sich dabei immer weiter. Am zweiten Tag sind es vier Zellen, dann acht, 
dann 16 ... Sie sehen bald aus wie eine winzige Himbeere. Das nennt 

man Embryo. In der Gebärmutter teilen sich die Zellen immer 
schneller. Bis in jeder Sekunde Tausende neuer Zellen 
gebildet werden – daraus entsteht ein neuer Mensch. 

Geschützt im Bauch der Mutter und ernährt 
von ihr durch die Nabelschnur.

In der Eizelle legt die Samenzelle ihren Schwanz ab. Bald 
berühren sich der Kern der Eizelle und der Kopf der 

Samenzelle. Sie verschmelzen. Damit verbinden 
sich die Eigenschaften von Mutter 

und Vater. Alles fügt sich 
ineinander.

Geschafft! Endlich trifft die Eizelle mit den Samenzellen 
zusammen. Die Samenzellen versuchen, den Eingang 

zu finden. Nach kurzer Zeit öffnet die Eizelle tatsächlich 
ein Schlupfloch. Die Samenzelle, die gerade an der 

richtigen Stelle ist, darf hineinschlüpfen. 
Für alle anderen macht sie das 

Schlupfloch zu.

Achtung Gegenströmung: Die Härchen im Eileiter schieben 
die Eizelle Richtung Gebärmutter. Trotzdem schwimmen 
die Samenzellen jetzt eifrig zur Eizelle hin. Denn da ist 

plötzlich eine Kraft, die sie wie ein Zauber anzieht. 
Sie folgen dem Lockstoff der Eizelle. Von 

diesem Lockstoff sagt man, er rieche 
wie Maiglöckchen.

Trotz der Pause geht vielen Samenzellen bald die Puste aus. In den Ritzen 
und Falten der Gebärmutterhöhle verirren sich einige. Aber der Körper 
der Frau hilft ihnen. Wie, das weiß niemand so genau. Man glaubt, 

dass sich die Öffnung des Eileiters mit der Eizelle ein wenig 
zusammenzieht. Dadurch werden die Samenzellen 
in die richtige Richtung gelenkt. In dem Eileiter mit 

der Eizelle ist es auch ein bisschen wärmer 
als in dem anderen. Ganz schön 

schlau!

Für Mädchen und Jungen

Für das selbstständige Lesen

Für das gemeinsame Lesen mit den Eltern

Für den Einsatz im Unterricht

Bestellen Sie das Medienpaket kostenlos unter order@bzga.de oder 
per Post bei der BZgA, 50819 Köln mit dieser Bestellnummer: 13160000
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Alles verändert sich in der Pubertät. Plötzlich wächst du schneller. Hüfte
und Po werden meist runder. Schamhaare und Achselhaare wachsen. 
Auch die Brüste formen sich. Nicht nur dein Körper verändert sich, auch
deine Gefühle tun es.

Irgendwann wächst die erste Eizelle in deinen Eierstöcken. Das
Schleimklümpchen, das deinen Muttermund bisher verschlossen hat,
wird zum ersten Mal flüssig. Ein wenig durchsichtige Flüssigkeit kommt

Was passiert da genau? Die Eizelle schlüpft aus dem Eierstock und wird
vom Eileiter aufgenommen. Kleine Härchen im Eileiter schieben sie in
Richtung Gebärmutter. Dort baut sich eine dünne Schicht aus Blut auf.
Wird die Eizelle im Eileiter von einer Samenzelle befruchtet, kann sie
sich in der Gebärmutter einnisten und zum Baby heranwachsen. Wird
die Eizelle nicht befruchtet, löst sie sich auf. Die dünne Schicht aus Blut 
wird nicht mehr gebraucht und kommt langsam aus der Scheide raus.
Das ist die Menstruation. Ein paar Wochen später beginnt das Ganze 
wieder von vorn.

Bei der Menstruation kommt über ein paar Tage verteilt etwa 
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man Embryo. In der Gebärmutter teilen sich die Zellen immer 

schneller. Bis in jschneller. Bis in jeder Sekunde Tauseneder Sekunde Tausende neuer Zellende neuer Zellen 
gebildet werden – dgebildet werden – dg araus entsteht einaraus entsteht ein neuer Menschneuer Mensch. 

Geschützt im BauchGeschützt im Bauch eschützt im Ba der Mutter und ernäder Mutter und ernär Mutter und ernährthrt 
ih d h di Nvon ihr durch die Nvon ihr durch die N b l habelschnurabelschnur.

In der Eizelle legt die SamenzIn der Eizelle legt die Samennzelle ihren Schwanz ab. Bald elle ihreen Schwaanz ab Bald
berühren sich der Kern der Eizelle und der Kopf der

Samenzelle. Sie verschmelzen. Damit verbinden 
sich die Eigenschaften von Mutter

und Vater. Alles fügt sich 
ineinander.

Geschafft! Endlich trifft die nzellen Eizeelle mit den Samen
zusammen. Die Samenzellen verzusammen. Die Samenzellen vversuchen, den Eingang ngangsuchen, den Ein

zu finden. Nach kurzer Zeit öffnet die Eizelle tatsächlich
ein Schlupfloch. Die Samenzelle, die gerade an der 

richtigen Stelle ist, darf hineinschlüpfen.
Für alle anderen macht sie das 

Schlupfloch zu.

Achtung Geegenströmung: Die Härchen im Eileiteer schieben
die Eizelle Richtung Gebärmutter. Trotzdem schwimmen
die Samenzellen jetzt eifrig zur Eizelle hin. Denn da ist

plötzlich eine Kraft, die sie wie ein Zauber anzieht.
Sie folgen dem Lockstoff der Eizelle. Von

diesem Lockstoff sagt man, er rieche 
wie Maiglöckchen.
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BEITRAG: SCHULEN WERDEN ZU »AGENTUREN FÜR LERNARBEIT«
SERIE: FACHGRUPPEN ZUM ZENTRUM DER UNTERRICHTSENTWICKLUNG MACHEN
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Bildungskongress 2017
10. bis 11. November • Hameln

Wie Schule sich verändert
Innovative Schul- und Unterrichtsentwicklung

Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden zu den Themen:

�  Zukunft des Lernens
�  Schule der Vielfalt
�  Multiprofessionelle Teams
�  Lehrergesundheit
�  Lehrerausbildung
�  »Motivationsloch« Jugendphase
�  Selbstwirksamkeitstraining
�  Demokratieförderung

Kongressleitung: Wolfgang Endres

Andreas Jungnitz

Maike Plath

Prof. Dr. Joachim Bauer

Mehr Infos und Anmeldung

www.beltzforum.de

Jetzt anmelden und bis zu 50 €sparen
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GEFLÜCHTETE KINDER UND JUGENDLICHE
BEITRAG: LESSON STUDY
SERIE: AUFGABENENTWICKLUNG ALS AUFGABE DER FACHGRUPPE
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Bildungskongress 2017
10. bis 11. November • Hameln

Wie Schule sich verändert
Innovative Schul- und Unterrichtsentwicklung

Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden zu den Themen:

�  Zukunft des Lernens
�  Schule der Vielfalt
�  Multiprofessionelle Teams
�  Lehrergesundheit
�  Lehrerausbildung
�  »Motivationsloch« Jugendphase
�  Selbstwirksamkeitstraining
�  Demokratieförderung

Kongressleitung: Wolfgang Endres

Andreas Jungnitz

Maike Plath

Prof. Dr. Joachim Bauer

Mehr Infos und Anmeldung

www.beltzforum.de

Jetzt anmelden und bis zu 50 €sparen

w
w

w
.d

en
is

eb
i� 

ar
.d

e 
 

A4 BeltzForum Frühbucher.indd   1 23.12.2016   12:09:39

PADAGOGIK• •

4’17
SCHÜLERN ETWAS ZUTRAUEN
BEITRAG: MYTHOS »KLASSENGRÖSSE«
SERIE: LERNCOACHING IN FACHTEAMS LERNEN
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Bildungskongress 2017
10. bis 11. November • Hameln

Wie Schule sich verändert
Innovative Schul- und Unterrichtsentwicklung

Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden zu den Themen:

�  Zukunft des Lernens
�  Schule der Vielfalt
�  Multiprofessionelle Teams
�  Lehrergesundheit
�  Lehrerausbildung
�  »Motivationsloch« Jugendphase
�  Selbstwirksamkeitstraining
�  Demokratieförderung

Kongressleitung: Wolfgang Endres

Andreas Jungnitz

Maike Plath

Prof. Dr. Joachim Bauer

Mehr Infos und Anmeldung

www.beltzforum.de

Jetzt schon Platz sichern!
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PADAGOGIK• •

5’17
SCHULINTERNE EVALUATION
BEITRAG: LEHRERHANDELN BEI GEWALT UND MOBBING
SERIE: FACHGRUPPENARBEIT DURCH SCHULISCHE NETZWERKARBEIT UNTERSTÜTZEN
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Bildungskongress 2017
10. bis 11. November • Hameln

Wie Schule sich verändert
Innovative Schul- und Unterrichtsentwicklung

Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden zu den Themen:

�  Zukunft des Lernens
�  Schule der Vielfalt
�  Multiprofessionelle Teams
�  Lehrergesundheit
�  Lehrerausbildung
�  »Motivationsloch« Jugendphase
�  Selbstwirksamkeitstraining
�  Demokratieförderung

Kongressleitung: Wolfgang Endres

Andreas Jungnitz

Maike Plath

Prof. Dr. Joachim Bauer

Mehr Infos und Anmeldung

www.beltzforum.de

Jetzt schon Platz sichern!
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6’17
VON DER ALLTAGS- ZUR BILDUNGSSPRACHE
BEITRAG: »SOLL ICH MICH AUF EINE SCHULLEITUNGSSTELLE BEWERBEN?«
SERIE: FACHGRUPPENARBEIT AM BEISPIEL MATHEMATIK
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Bildungskongress 2017
10. bis 11. November • Hameln

Wie Schule sich verändert
Innovative Schul- und Unterrichtsentwicklung

Vorträge, Workshops und 
Diskussionsrunden zu den Themen:

�  Zukunft des Lernens
�  Schule der Vielfalt
�  Multiprofessionelle Teams
�  Lehrergesundheit
�  Lehrerausbildung
�  »Motivationsloch« Jugendphase
�  Selbstwirksamkeitstraining
�  Demokratieförderung

Kongressleitung: Wolfgang Endres

Andreas Jungnitz

Maike Plath

Prof. Dr. Joachim Bauer

Mehr Infos und Anmeldung

www.beltzforum.de

Jetzt schon Platz sichern!
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7 – 8’17
• WELTORIENTIERUNG 
• KARRIERE IM LEHRERBERUF
BEITRAG: INTERKULTURELLE KONFLIKTPRÄVENTION
SERIE: FACHBEREICHSLEITUNGEN QUALIFIZIEREN
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Für Schulen auf dem 
Weg zur Inklusion
Neu übersetzt und adaptiert

Der »Index für Inklusion« ist ein praxiserprobter Leit-
faden für Schulentwicklung auf der Basis inklusiver 
Werte. Er unterstützt alle Beteiligten, Barrieren für 
Lernen und Partizipation abzubauen und Ressourcen 
für inklusive Entwicklungen zu mobilisieren. Schulen 
und andere Bildungseinrichtungen werden angeregt, 
ihre Kulturen, Strukturen und Praktiken im Dialog 
weiterzuentwickeln. 70 Indikatoren mit jeweils kon-
kretisierenden Fragen helfen bei der Entwicklung und 
Umsetzung inklusiver Werte.

Die deutschsprachige Adaption basiert auf der 
4. Au� age des englischen »Index for Inclusion« (2016). 
Sie berücksichtigt die Rahmenbedingungen des 
deutschen und österreichischen Schulsystems, der 
Deutschschweiz und des Schulwesens in Südtirol.

Der Index für Inklusion
�  fördert die Teilhabe für inklusive Veränderungen, 
�  bietet einen ganzheitlichen Ansatz für die Entwick-

lung, 
�  vertritt ein weites Inklusionsverständnis,
�  zeigt, wie inklusive Prozesse vorangebracht werden 

können,
�  verbindet inklusive Schulentwicklung und behördli-

che Vorgaben, 
�  regt einen Dialog darüber an, was Bildung in der 

Schule und darüber hinaus bedeutet.

Tony Booth / Mel Ainscow
Index für Inklusion
Ein Leitfaden für 
Schulentwicklung
224 S., broschiert. D 24,95 €
ISBN 978-3-407-63006-3

Herausgegeben von 
Bruno Achermann, Donja Amirpur, 
Maria-Luise Braunsteiner, Heidrun 
Demo, Elisabeth Plate und Andrea 
Platte

Auch für Kindergärten, Hochschulen und andere Bildungseinrichtungen

www.beltz.de

PADAGOGIK• •

9’17
LEISTUNGSBEWERTUNG UND VIELFALT
BEITRAG: WAS IST EINE GUTE GANZTAGSSCHULE?
SERIE: SCHULE DER ZUKUNFT: ZUKUNFT IN DIE SCHULEN!
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Media-Informationen 2018
Gültig ab 01. 01. 2018

Seite 1

Claudia Klinger 
Beltz Verlag 
Werderstraße 10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-386 
(0 62 01) 6 00 79-386 
e-mail: anzeigen@beltz.de

Commerzbank Mannheim 
BLZ 670 400 31, Kto. 3 717 428 
IBAN DE 04 6704 0031 0371 7428 00 
BIC CDBADE FF 670

monatlich (Juli/Aug. Doppel-Nr.) 
Anfang des Monats

30 Tage nach Erstverkaufstag rein netto. 
Bei Vorauszahlung 2 % Skonto

Für die Abwicklung der Aufträge gelten die Ge-
schäftsbedingungen des Verlages (siehe Rückseite 
der Mappe)

Prof. Dr. Johannes Bastian 
Pädagogische Beiträge Verlag 
Rothenbaumchaussee 11 
20148 Hamburg

Malstaffel
  3 Anzeigen    3 %
  6 Anzeigen    5 %
  9 Anzeigen  10 %
12 Anzeigen  15 %
24 Anzeigen  20 %

Mengenstaffel
    1 Seite      3 %
    3 Seiten    5 %
    6 Seiten  10 %
  12 Seiten  15 %
  24 Seiten  20 %

Anzeigenleitung 
Anschrift

Telefon
Telefax

Konten

Erscheinungs-
weise 
Erstverkaufstag

Zahlungs-
bedingungen

Geschäfts-
bedingungen

Redaktion

Nachlässe

PÄDAGOGIK ist die führende schulpädagogische 
Fachzeitschrift in Deutschland

6.000 Exemplare

1/1 Seite D 2.478,–

210 mm Breite x 297 mm Höhe

siehe Terminkalender

bis 5 Werktage zum jeweiligen Anzeigenschluss

Offset,
60er Raster

PDF-Dateien an anzeigen@beltz.de
Anzeigenabteilung, 
Fax-Nr. (0 62 01) 60 07-93 86

siehe Seite 3 der Preisliste 
auf Anfrage 
siehe Seite 4 der Preisliste

Julius Beltz GmbH & Co. KG 
Werderstraße10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-0 
(0 62 01) 60 07-93 31 
e-mail: info@beltz.de 
internet: http://www.beltz.de

Formate siehe Anzeigenformate. Anschnitt und der 
Druck über den Bund werden nicht berechnet.

Kurz-
charakteristik

Verbreitete Auflage

Farb-
Anzeigen

Heftformat

Druckverfahren

Druckunterlagen

Anschnitt

Anzeigenschluss

Rücktrittsrecht

Beilagen
Beikleber
Beihefter

Verlag
Anschrift

Telefon
Telefax



Anzeigenformate und -preise

Formate Satzspiegel
Breite
mm

Höhe
mm

Angeschnitten
Breite
mm

Höhe
mm*

Preise in EUR
sw 4c

1/1 Seite 175 267 210 297 1.654,– 2.478,–

2/3 Seite hoch 115 267 131 297 1.434,– 2.150,–

2/3 Seite quer 175 178 210 197 1.434,– 2.150,–

1/2 Seite hoch 89 267 102 297 993,– 1.490,–

1/2 Seite quer 175 133 210 146 993,– 1.490,–

1/3 Seite hoch 55 267 83 297 714,– 1.070,–

1/3 Seite zweispaltig 115 133 714,– 1.070,–

1/3 Seite quer 175 89 210 102 714,– 1.070,–

1/4 Seite hoch 42 267 55 297 555,– 846,–

1/4 Seite zweispaltig 89 133 555,– 846,–

1/4 Seite quer 175 67 210 75 555,– 846,–

1/6 Seite hoch 55 133 415,– 620,–

Formate über Bund

2/1 Seite 376 267 3.639,– 5.460,–

1 1/3 Seite hoch 255 267 2.663,– 3.560,–

2 x 1/2 Seite quer 380 133 2.037,– 2.972,–

* plus 5 mm Beschnittzugabe an allen Seiten

Seite 2



Preisliste Nr. 36
Gültig ab 01. 01. 2018

Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

Seite 3

Mertins Service GmbH
Carl-Benz-Str. 10 
69502 Hemsbach

Beilagen müssen maschinell zu verarbeiten sein und 
eine geschlossene Kante aufweisen. Sie müssen 
einwandfrei verpackt frei Druckerei geliefert werden.

14 Werktage vor Erstverkaufstag, siehe Termin-
plan, S. 5.

bis 5 Werktage zum jeweiligen Anzeigenschluss

Bei Auftragserteilung sind 5 verbindliche Muster-
exemplare zur Prüfung der maschinellen Verarbei-
tung zu liefern. Der Auftrag wird für den Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters und dessen Billigung 
verbindlich.

Für die Abwicklung der Aufträge gelten die Ge-
schäftsbedingungen des Verlages (siehe Rückseite 
der Mappe)

Lieferanschrift

Anlieferung

Anlieferungs-
termin

Rücktrittsrecht

Muster

Geschäfts-
bedingungen

a) Gesamtauflage

Je angefangene 1.000 Exemplare: 
bis 25 gr. F 120,– ‰ 
je weitere angefangene 5 gr. F 6,– ‰ 
Für Beilagen kann kein Abschlussrabatt eingeräumt 
werden.

ca. 6.000 Exemplare Gesamtauflage. 
Die angegebenen Auflagen unterliegen Schwankun-
gen. Die tatsächlich benötigte Auflagenmenge muss 
deshalb bei Auftragserteilung abgestimmt werden.

Mindestformat: 105 x 185 mm
Höchstformat: 200 x 280 mm

Belegungs-
möglichkeiten

Beilagenpreise

Verbreitete
Auflage

Formate

Beikleber auf Anfrage

Julius Beltz GmbH & Co. KG 
Werderstraße10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-0 
(0 62 01) 60 07-93 31 
e-mail: info@beltz.de 
internet: http://www.beltz.de

Verlag
Anschrift

Telefon
Telefax

Claudia Klinger 
Beltz Verlag 
Werderstraße 10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-386 
(0 62 01) 6 00 79-386 
e-mail: anzeigen@beltz.de

Anzeigenleitung 
Anschrift

Telefon
Telefax



Preisliste Nr. 36
Gültig ab 01. 01. 2018

Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene Drucksachen/Pro-
spekte. Inhalt und Gestaltung der Beihefter müssen vor Drucklegung 
mit dem Verlag abgestimmt werden.

Seite 4

Beihefter müssen einwandfrei verpackt und ma-
schinell verarbeitungsfähig spätestens 3 Wochen 
vor Erstverkaufstag frei geliefert werden an: 

Beltz Bad Langensalza GmbH 
Am Fliegerhorst 6–8 
99947 Bad Langensalza

Der Verlag benötigt bei Auftragserteilung für einen 
Probelauf 10 Muster vorab.

Beihefter können vom Kunden fertig gedruckt und 
gefalzt angeliefert oder vom Verlag gegen Berech-
nung hergestellt werden.

Unbeschnittenes Format: 218 mm x 315 mm 
einschließlich 5 mm Kopfbeschnitt und 3 mm Bund-
beschnitt.

Beschnittenes Format (Heftformat): 210 mm breit x 
297 mm hoch. 

Vom Heftformat abweichende Beihefter sind nur 
nach besonderer Vereinbarung möglich. 

Die Anlieferung muss im unbeschnittenen Format 
erfolgen. 

Papiergewicht: Beihefter mit perforierten Postkarten 
mind. 170 g/qm, 4- bis 8-seitige Beihefter mind. 
80 g/qm, umfangreichere Beihefter mind. 60 g/qm.

Anlieferung

Muster

Druck

Technische Daten

Für tausend Exemplare:
bis 4 Seiten F  120,–
bis 6 Seiten F  131,–
bis 8 Seiten F  142,–
umfangreichere Beihefter auf Anfrage

Druckauflage, ca. 6.000 Exemplare

Beihefter, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als 
Werbung erkennbar sind, müssen mit dem Wort 
„Anzeige“ in 9 Punkt halbfett gekennzeichnet 
werden.

8 Wochen vor Erstverkaufstag. Aus technischen 
Gründen ist eine rechtzeitige Terminfestlegung 
erforderlich.

Für Beihefter kann kein Abschlussrabatt eingeräumt werden. Preise zu-
züglich Mehrwertsteuer.

Beihefter-
preise

Auflage

Kenn-
zeichnung

Auftrags- und
Rücktrittstermin



Terminplan 2018

Heft-Nr. Erscheinungstermin Anzeigenschluss
Rücktrittstermin

Druckunterlagenschluss Anlieferung Beilagen

01/2018 02.01.2018 24.11.2017 30.11.2017 19.12.2017

02/2018 05.02.2018 29.12.2017 04.01.2017 22.01.2018

03/2018 05.03.2018 26.01.2018 01.02.2018 19.02.2018

04/2018 03.04.2018 23.02.2018 01.03.2018 20.03.2018

05/2018 30.04.2018 23.03.2018 29.03.2018 16.04.2018

06/2018 04.06.2018 20.04.2018 26.04.2018 21.05.2018

07-08/2018 02.07.2018 25.05.2018 31.05.2018 18.06.2018

09/2018 27.08.2018 13.07.2018 19.07.2018 13.08.2018

10/2018 01.10.2018 17.08.2018 23.08.2018 17.09.2018

11/2018 05.11.2018 28.09.2018 04.10.2018 22.10.2018

12/2018 03.12.2018 26.10.2018 01.11.2018 19.11.2018

1/2019 02.01.2019 23.11.2018 29.11.2018 19.12.2018

Seite 5



Preisliste Nr. 36
Gültig ab 01. 01. 2018

Das Schwarze Brett (Kleinanzeigen)

Seite 6

Rubriken:
Stellenangebote und -gesuche, Kurse, Aus- u. Weiterbildung, Reisen, 
Verschiedenes, Privatanzeigen 

30 mm einspaltig (42x30)   78,– F 
30 mm zweispaltig (88x30) 118,– F 
60 mm einspaltig (42x60) 118,– F 
60 mm zweispaltig (88x60) 230,– F 
90 mm einspaltig (42x90) 178,– F 
90 mm zweispaltig (88x90) 310,– F 
120 mm zweisp. (88x120) 356,– F

Kleinanzeigen (Fließsatz)
Gewerblich: 
die ersten vier Zeilen  60,– F
jede weitere Zeile     5,– F

Privat: 
die ersten vier Zeilen  50,– F
jede weitere Zeile    3,– 

F

Chiffregebühren
Gewerblich   13,– F
Privat   10,– F

Alle Preise zuzügl. MwSt. 
Weitere Formate auf Anfrage

Satzspiegel   260 mm hoch,184 mm breit
Spaltenbreite   42 mm
Spaltenzahl  4

Julius Beltz GmbH & Co. KG 
Werderstraße10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-0 
(0 62 01) 60 07-93 31 
e-mail: info@beltz.de 
internet: http://www.beltz.de

Verlag
Anschrift

Telefon
Telefax

Claudia Klinger 
Beltz Verlag 
Werderstraße 10, 69469 Weinheim 
Postfach 10 01 54, 69441 Weinheim 
(0 62 01) 60 07-386 
(0 62 01) 60 07-93 86 
e-mail: anzeigen@beltz.de

Anzeigenleitung 
Anschrift

Telefon
Telefax

Commerzbank Mannheim 
BLZ 670 400 31, Kto. 3 717 428 
IBAN DE 04 6704 0031 0371 7428 00 
BIC CDBADE FF 670

PDF-Dateien, Word doc an: anzeigen@beltz.de

siehe Terminplan

Konten

Druckunterlagen

Anzeigenschluss



1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige ab-
zuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 
2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzei-
gen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auf-
traggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem ge-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Ver-
lages beruht. 

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht 
werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Ver-
öffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den 
Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet 
die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. 

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wur-
de. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungs-
minderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus posi-
tiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche 
aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies 

gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters 
und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens 
zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet 
der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den 
übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang 
nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts be-
schränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges 
gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 
14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 
Ist Einzug per Lastschrift vereinbart, erfolgt der Einzug 10 Tage nach Rechnungsadatum. Die 
Frist für die Vorabankündigung (Pre-Notification) wird auf 1 Tag verkürzt. Der Auftraggeber 
sichert zu, für die Deckung des Kontos zu sorgen. Kosten, die aufgrund von Nichteinlösung 
oder Rückbuchung der Lastschrift entstehen, gehen zu Lasten des Auftraggebers, solange 
die Nichteinlösung oder die Rückbuchung nicht durch den Verlag verursacht wurde.

12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen. 

13. Mit der Rechnung wird auf Wunsch ein Belegexemplar oder ein Ausschnitt geliefert (ausge-
nommen Kleinanzeigen). Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle 
eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung. 

14. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der 
Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine 
Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postwege weitergeleitet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu ver-
pflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das 
Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes 
zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermitt-
lungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet. 

15. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei 
Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahn-
verfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten 
nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch 
bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbe-
reich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitschriften des BELTZ Verlages


